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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Dem Ausbau von Hochgeschwindigkeitskommunikationsnetzen zur flächendeckenden elektroni-
schen Kommunikation wird eine besondere politische und wirtschaftliche Bedeutung beigemessen. 
Das Parlament und der Rat der europäischen Union haben am 15.05.2014 die Richtlinie 2014/61/EU 
über Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten des Ausbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen für die 
elektronische Kommunikation beschlossen. Ziel der Richtlinie ist unter anderem die gemeinsame 
Nutzung bestehender Infrastrukturanlagen, wie der Kanalnetze zur Abwasserableitung, zum Betrieb 
von elektronischen Kommunikationseinrichtungen zu fördern. Vor diesem Hintergrund gewinnen die 
Fragen der Einbau-, Betriebs- und Instandhaltungsbedingungen bei einer gemeinsamen Nutzung an 
Bedeutung. Die Notwendigkeit des störungsfreien Betriebs der Abwasserableitung, die Vorschriften 
des DigiNetzG und die Interessen der Kabelnetzbetreiber sollen in diesem Merkblatt in Einklang 
gebracht werden.  

Bei Neubau und Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen sollten Leerrohre parallel zum 
Kanal eingebaut werden. 

Das Merkblatt stellt die technischen Rahmenbedingungen und Möglichkeiten für einen Einbau von 
Kabeln in Anlagen der Abwasserableitung sowie die jeweiligen Auswirkungen für den Betrieb dar. 
Damit werden insbesondere im Sinne des § 77d TKG die „[…] fairen und angemessenen Bedingungen 
für die Mitnutzung, […] die operative und organisatorische Umsetzung und die Verantwortlichkeiten […]“ 
sowie die Gestaltung der Mitnutzung definiert, sodass sie den Anforderungen der öffentlichen  
Sicherheit und der öffentlichen Gesundheit sowie den anerkannten Regeln der Technik genügen. 
Weiterhin werden die möglichen Gründe für die Ablehnung einer Mitnutzung im Sinne des § 77g TKG, 
z. B. die fehlende Eignung der Abwasserkanäle, konkretisiert. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-7.1 „Einbauten Dritter im Kanal“ im DWA-
Fachausschuss ES-7 „Betrieb und Unterhalt“ erstellt, der folgende Mitglieder angehören: 

 
 
 

AICHELE, Harry Dipl.-Ing. (FH), Mühlacker 
BAUM, Roland Düsseldorf 
BEYER, Klaus Dr., Berlin 
BUSCHMANN, Martina Dipl.-Ing., Köln 
HÖFFELMANN, Thomas Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing., Hamm 
JÖCKEL, Ulrich Dipl.-Ing. (FH), Lindau 
LEPPERT, Hans-Detlef Dr., Mönchengladbach 
NIEDEREHE, Wilhelm Dipl.-Ing., Bonn 
PÖLLMANN, Christoph M. Eng. Dipl.-Ing., Karben 
PREUß, Gerald Oer-Erkenschwick 
ROTH, Bernhard Ing., Wien 
STEINER, Günther Dipl.-Ing., Berlin 
THEN, Sabine Dipl.-Ing. (FH), Aschaffenburg 
ZINNECKER, Joachim Dipl.-Ing., Hamburg (Sprecher) 
 
Als Gäste haben mitgewirkt: 
FREIMUTH, Claudia  M. Sc., Mülheim a. d. Ruhr 
HILBRICH, Steffen  Dipl.-Ing., Dresden 
JÖCKEL, Tobias  B. Eng. (FH), Lindau 
REISS, Michael  Stuttgart 
ROMANOWSKI, Lukas  Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH), Köln 
SCHMIDT, Simon Dipl. Wirtschaftsjurist (FH), Köln 
SCHULZE-MANTEI, Matthias Berlin 
SEIFERT, Dirk  M. A., Berlin 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Einleitung 
Das Merkblatt stellt die Bedingungen und die Auswirkungen einer gemeinsamen Nutzung von Ka-
nalnetzen zur Abwasserableitung und für den Betrieb von elektronischen Kommunikationseinrich-
tungen dar und bewertet diese aus Sicht der jeweiligen Betreiber der Systeme (Kanal- und Kommu-
nikationsnetz).  

Folgende Themenschwerpunkte werden im Merkblatt behandelt: 
 Anforderungen an Einbau und Betrieb von elektronischen Kommunikationseinrichtungen in  

Kanalnetzen; 

 Bestandsaufnahme am Markt verfügbarer und in Kanalnetzen einsetzbarer Installationstechniken; 

 Auswertung bisheriger Erfahrungen bei gemeinsamer Nutzung;  

 Bewertung der gemeinsamen Nutzung auf Grundlage der funktionalen Leistungsanforderungen 
an Kanalnetze unter differenzierter Betrachtung unterschiedlicher Randbedingungen, wie z. B. 
Profilformen und -abmessungen, Materialien, Abwasserzusammensetzung und hydraulischer 
Gegebenheiten; 

 Analyse und Bewertung der Wechselwirkungen bei gemeinsamer Nutzung im Hinblick auf: 

− Betriebssicherheit und Störungsbeseitigung, 

− Durchführung von Betriebs-, Wartungs- und Inspektionsarbeiten, 

− Sanierung und nachträgliche Änderung der Kanäle, Schächte und Kommunikationseinrich-
tungen, 

− Einschätzung der Auswirkungen einer gemeinsamen Nutzung auf die langfristige Entwicklung 
der Betriebskosten, 

− Hinweise zu vertraglichen Regelungen bei Einbau und Betrieb von elektronischen Kommuni-
kationseinrichtungen in Entwässerungssystemen; 

 Hausanschlüsse. 


